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Umfohau
en NYedes bieferé Sebilde i{t mitf eigener Die arbeitfchaffende unDd Die qualitäfs-
ua unDd Mlacht ausgeftaltef, e$ alrenDe Technit itänDen MDir hHeutfe nicht
itammt£ AUS Dem Dierfen Keich unDd IDAL aur Der Kulturftufe Des NCittelalters, {on-
ein{tmals nicht Da, als Die Itatur Dern viel fiefer, ganz nahe Dem Urmen{chen,
on Da IDOAL. e  e$s IDAL einftmals HYdee. Durch Dejjen nıCrfindungsgabe Die
HNeDdes i{ ©ynthefe aUS unDerf MNienfchen KNulturfähigtkeit Des Nienfchen zuerit
hirnen UunD MNilenfhenhänden. iePforten entmicelf haf, Dann nif ftechni-
DPeS Dierfen HKeiches inD Ditfen. 83ir en her Dr  i immer er Au iteigenDen Iag harrf noch unfer 7“ ©ogar Die Öchften geiltigen er Der
Dem 3auber Diefer Cprache fann Man MlenfOhHheit, Zifjen{cha unD eligion,

NUL mitf Semalt enfziehen. Ffonntfe NUL erwmerben auf Srund Der
MIas Die STechnit Der Nlenfchheit Au Durch Die Technitk ge{chaffenen materiellen

Hilfsmittel. Mle unjere KXulturerrungen-biefen DECMAg, Ze10 einLic auf Das NIplf- Daften im Aufdanu DDN Kirche unD Sfaafge  en Die SFTechnit hat in Der FSat Das berubhen auf Dienftgemeinfchaften, Die DemAntlig Der rDde erneuerf: Die Bauten,1e
ge  en finD NUL Die Yberflächenlinien; einen alles gemwähren, iDenn a Das

eine alen getwährtf Sn DiejemHre umgeitaltenDe KXraft greitt unen Milenfchheitsdienft a  en Die eCcHNITErfiefer unDd haf Das KXoben Der Y)lten-
Z1Dar nicht Die oberfte Kolle, aber Feines-en erfaßt. %)Jie arbeits{chaffenDde Technik

leiftetmitihrennentäglich DieArbeit IDeOS Die unmwichtigjte; jie finD Die Q$Sert.
DDN efIDOa zweifaufen onen GSElaven, leute, Die überall Die materiellen SunDa-

n{fe egen müjjen. HeDdenfalls haben jieDie z0ö OGftiunden mitf ibren HünDen Die unDankbarfite, Die fragi{chfteolle 5)asichaffen müßten. BeDdeutet Das eiNe Ver- rerfige 2ert Das Die STechnitk ge  enitlavung Der affen DDer vielLmehHr eine
befreienDe, erlöfenDde at? %)ie qualifäf- itaun£ INaNn unDd Denüßt gedanfen-

los: aber jeines Cchöpfers eDentkf INanajrenDe Technik, Die neue  genf{chaften nı  ch£ 17) 83ir verftehen jeßt Die I$$iD-Der nge Durch l  4  hHre Erfindungen rzeugf, MUNg, Die e)])]auer jeiner OCchrift DDOL=bat in Der ArzneikunDde Das Xoben DDN
Nikionen HMtenfchen „gereffef”, D.D ein eDruckt bat
Dafein verlängerf, Das frübher Dem „Unbekfannte Helden

In VBerborgenheit %)ienenDdeDDe verfalen IDALrE.  b A SJer ABerfafjer hat Sn Dunkelheit ÖYpfernDdenicht I0 Unrecht, IDenNn jagf, Die Technik ASergeffenemache mebr MNlenfqhenfcOhicfale als Die
MNienfchen Technik machen. Cchon Der S)iebr nach göftlichemane Die Nienfcqh-

beit bemwegt,Dilubviale rmen{ch IDOAL ein SrfinDder, als CSuch jei in Z)ankbarkeiDas erite Steinbeil unD Den eriten Zurf- Diefe O©chrift gewidmet.“peer unD Den eriten KXochtopf erJann. $)a-
Durch bat Die umgebenDde Ytlatur In jeinen Crich Iiasmann
Dienit gezwWungen unDd ihre SErzeugniffe „INas Fann S{undien UnNS lehren ?“nußbar gemacht. I8Ser PfIDA meinfe, NUL

unjere materielle » ivpilifation, Die auf Be- ACit Diefer rage auf Dem Titelblatt
YrieDigung Der Kebensbedüürfniffe Dzielf£, eate 18892 Der Örforder nDologe Mar
habe Der Technit ren rIprung unD iDr Niüler einen 3yflus DDN Borträgen Den

an M PL Der Univerjität Cambridge Den RXan-achstum u vberDdantken, er
irren. &Sr enfe einmal DDON unjerer beu iDaftfen DeS inDdi  en Kolonialdienftes ge-
figen $itferafur Die rfinDung Der Buch halten in Buchform DOL. )ie bald olgenDde
{tabenfchrift unD DeS Buchdruckes Yorf, DDN eufiche Überfegung Uum  rie gle  am
unjerer eufigen IICufiE Die rfindung Der Indıa, What Caln ıt, teach us ? Course
JICufikinftrumente , DDN unjerer eufigen of Lectures delıivered before the University of
3vologiedieSrfindung DPS HITCiErofkops unD Cambridge. New Kdıtion 18992

2 erje DDN Cappeler (Zeipzig 1884)Der andern  &z fec5nifcben Hilfsmittel! OYbhne
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387
als Mntwort Die Yrage mif Dem 1e  e Derungen Durch Indien»Die mir
no pafjenDeren ife „Yndien in jeiner Durch Die Hochherzigkeif meiner ÖYbern PL»weltgef{chichtlichen Bedeufung.“ SpitenDer möglicht wurDden. YNit Dem SnD  Jen, Das
SGeDdanke Der Borträge IDAL Der un jeit Den Sagen AleranDders Sr. Den nachDPS HnDdologen, Die Fünftigen MNitglieder er AYeisheit Dürftenden Aefltenjener auserlejenen Har DDN eamten, Die Ufer jeiner heiligen OGfiröme gefrieben,in Deren HüänDden Die ASermwaltung DPeS Datte ( mich In Den Denkmäölern jeinerKXaiferreiches Hndien ruhtf, ür eine größere ©prache einigermaßen TCau gemachtBertrautheit mif Den Droblemen DDN Sn S wollte jeßf In Der SapidarfcHriftD  1ens Bergangenheit gewinnen. (Sr jeiner Denkmäüäler religiöfer KNunft fennen

ZUu zeigen, wie Die VProbleme Diefer lernen. SJas Seiftesleben, Das | HULE aQUS
Bergangenheit DDN nicht geringerer Be- weiter Herne Durch Das ©prachrohr Der
Deufung jeien als Die jeiner Segenwart $liferafur jeines SJentkens unDd Dichtkfens De-
unD A1IDAT nı  Hf efmwa bloß ur  28 Den DPrüfungs- Laufcht. Jeßt auUusS unmittelbarer JCähefanDdidaten DPsS in  en KXolonialdienftes, in Der hieratfi  en O©prache Der HeiligtfümerjonDern ur  LA Den abendlänDdifchen Mienfichen jeiner Das Afien beherr{chenden Q1-Des HahrhunDderts überhaupf, inDdDem ganti{chen HXeligiongsgemeinf{chaften, Des

auf Die Sundgruben Der Cohäge n  er KHrahmanismus unD HuDdDdhismus, DPeS
RXultur binmwies, Die immer mweiter unD Hinduismus unDd DPeS mif ibm ringenDenfierer erfchloffen unDd zUu einem ergle mohammeDdanifchen Sindrinaglinags, Des
mitf Den CErrungenfchaften Der abenDdDlänDi- Hilam u mMIr reDden. Hoa zr  ber 1e Srenzenen S&Ayultur Drüängen. Der ©angeshalbinfel Dinaus DurDe Die

31nnn Der Cohreiber Diefer »eilen In NTöglichkeit er{chloften Das alte HnDdienDem Augenblict, Da einem unfche au als NMNiutterland PINeLr großen ®@oloni-
Der Schriftleitung nachkommenD, Den $o- jafionstfätigFeit In Den Itaunensmwerfen
jern Diejer Zeitfchrift eine Gelbitanzeige Denktmäöälern DDN HinterinDien unDd aurDer eben in zmweiter, neubearbeiteter Auflage Habda UND Terner als Heimatland Der alf-
erjchienenen »  n  en Sabhrten DCZU- DuDDbhiftifchen Zelt-Propaganda In Dem
egen wWagt, ein halbes Hahrhunder zurü  = lebenDdigen RXultus Der Durch UnND Durch
greitt unDd Die Srage unferes eu  en DDN ZHuddha bebherr  en JiachbarlänDderSandsmannes DDN Örford erinnerf, 10 en Giam unDd 33  1ICma Fennen Au lernen. %as

Die Anregung, Die jie bm jelb{t unDd (Ergebnis ieg in Den „ NDIHCDEN Hahrfen
jeinen Hahrten ereifs DDLE einem Nen- DDL.
ichenalter gab, als ie ihn zu Den en Hls jie 1908 zZum eriten z  al er|chienen,Zühlers, jeines Dochverehrten er{ten Xebh Degegn efen jie iCH mif einem TÜr Die euficheLers Der Deiligen ©prache KnDdiens, nach
I$3ien rührfe uUnD Durch Diejen Dem Yrforder ©ans£ritfor{chung Denkwürdigen Srinne-
Hndologen jelbit naDer  S brachte. SJer CohHn rungsjahr, Dem hunDderfjährigen Seburts-
jenes eu  en Dichters, Der unjern vDoLlts- {ag Der aur eu  em Boden erwachten

unDd 0 glänzen aufblühenden inDdi  enm  en Siederfchaß mit Dem ajit ZUum prach- unDd Altertumskund m reVoltslied geworDdenen Das Wandern i{t
Des NMülers Luft“, Dereicherf, bat Durch Die 18508 IDAL nämlich SrieDrich OCchlegels
geiftvolle und anregenDe Antmworfkt, Die bahnbrechenDde ©chrift „Über Die CSprache

uUnND eis.  e Der nDder“ er{chienen. z  itjelb{t aur Die DDN iDm geitellte Srage in Dr Deginntf Die eutffche nDdologie. GieDen Worträgen Der Univerfität Cam-
bridge gab, einen nı  hHt unbeDdDeutenDdDen In- IDOAL Z1DAT nicht DIie erite O©chrift Die in
feil Dem Zuftandekommen mein J8San- Deutichland Die Aufmerkfamfkeit auf 3n

enNs Seiftesleben binlentte ereits Im
re 1791 IDOAL DaAs DDN 20rg HoriterSofeph Da  mann, Hndij{che Sabhrten
OQUS Der englifchen Überfegung iIns Deutfiche» wmweite, verbeijerte Auflage Q BänDde Ser.-8°

ONitf 509 Bildern auf Tafeln unND Karten. überfragene Canstritdrama „©akuntala“,
XXXIV U, 656 Seb in einipDan M 30.— PInN ert Des großen INDINOHeEN %Z)ramatitfers
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Kalidafa, mitf Staunen unDd CSntzücken im mit feiner heufe Längit vberalfetfen „JICythen-
Kreife Der a  er DDN ISeimar begrüßt ge Der afiatifchen (2 BänDde,
wWorDden. Der größfe DDN nen hHatte Den erften O©chritt faf, dDie vergleichen-
als I3unDderblume auUS Dem yernen QL-  LQ De Srforfhung Der fernafiatijchen Heligio-
enianDe YnDdien in Der ziweifen DDN iDm Nen aur eu  er rDe einzubürgern uUunD

LA jelb{t bejorgfen Auflage mit Den DLUQe- Den Lic£ auf Sebiete Au lentfen, Die bis
ructen berühmtfen Berfen gereierf:

Len.
10 guf IDIeE unberückichtigt geß[ießep

Dı Die Klüte DPS Yrüben. Die Srüchte
Des )päteren Habhres. em Der Berfafjer Der „ $nDI  enIS{ D IDAS reiz unD entzückt, mwmil{t Du, Sahrten“ DDL alem ein Augenmert aufRn IDAS )üttigt UND näbhrt,

D Den Himmel, 12 (SrDde mitf einem
Die NKeligionen HnDdiens richtete, IDIe e fiED YClamen begreifen, in Den Denkmälern DerKXunift wiDder{pieg eln,
hatte bei Beanfmwmortung Der rage HarYrenn’ { Satontala, Dich uUnD 10 iIt alles Yiülers „ISas Fann nDdien uns lehren ?“gejagtf.A Doch er{t mit ©ohlegels „©prache unDd noch ein anDeres, IDIe ibm (cheinf, Ze1fge-
möäßes »Aiel DOL ugen Sr münfchte DD  ZAHeisheitDder Ynder“ wurden Die In  eu religions- unD Funftgefchichtlichen Sefichts-lanD bis In HUL vereinzelf ewonNnNeENeEN

Kenntniffe Der In  1  en Siteratur nı  D bloß pun auUus eginen AauUS eigener Anfchauung
k *

ewonNnNeNeEN Beitrag AU Dem großen weit-in überrafchender e ermweiterf, Jon- en Droblem Der 2echfelbeziehungenDern auf Das StiuDium Der ©ans£rit{jprache Des ajiatijchen unD abendlänDdijchen Seiftes-jelbit aufgebauf, Das SrieDrich D, C©cchlegel lebens ZUu liefern, Das miftf Den beiden babhn-jeif 18092 Pt Yeitung Des Urientaliften brechenDden I$Serken DDL Hahren ZUumA angles In Daris befrieben Snnerhalb eriten z  al HA  ber Dem Horizont eINPS Da-DPS NSahrhunDderts, Das jeit Dem Sricheinen
DDN Chlegels bahnbrechendem Buche DPL-

mals noch wifjenfchaftlichen unDd
literarifchen Xreifes aufgefaucht IDAr, heutfefofjen i (15058— 1908) Dat Fein pf 109 Au aber Die Aufmerkfamteif mweifer gebildetermwürDdigen gemwußtf, IDAS Hndien (Sr-

rungen{chaften Der RXultur Dejißt£. IDIie Das KXreife In Deut{chland in Anfpruch nimmf.
Ienn 90J80 In Die Tage zurücichauen,{tammbderwandtke eutfiche. G$3ip rieDrich Die 11ns ın Den altelten ZDenkmüaälern GQe=©chlegel IDATL, Der Das Sfiudium Der

n  en Dichtung unD of{ophie zuer|t ichichtlichen $obens zugänglich InD 10 friff
in DeuffchlanDd einführte, 10 IDAL Der 11119 DOrf£, Der größte (SrDfeil mi

Dem Lleiniten egegnef, Der Örient als Dergeijftesverwandtfe Hofeph S$Sörres, Der Haupffchaupla piner Seifteskultur PNf-
%er erite Deutiche Der SanstFrit gelernt egen, In Der ı1en DD Cuphrat bis zUum

ND 10 volltkommen beberr{cht. Daß mit Den il Den Höchtten raxD Der Sefittung Dar-
HBrahmanen in ibrer eiligen Sprache 16= e Au Der in Der ASorzeit Die Mienfchheit
putfleren Eonnte, IDAr Der euffche Hefuit Hein-
rich oth DDN Dilingen, eine » ierDe Der in=-

gelangt IDAL. Sdm Segenfag Dazu lag (S1r
‚ ® CODU noch In Der Jlacht Der HBarbarei, DbisDi{chen IYitijlion (geb. 1620, geilt. SJer Dejjen 1UDO  er (Scte Pein leines DEzweite eutfiche Hefuit Der als grünDdliqdher empori|tieg, Das Den gegenüberliegendenRenner DPS Sanstrit beFannt AL IDALC Hanr-

leben UÜUsS SNADCU (1681—1739), PinN beDdeu- Örientf DDON jeinem ange als ge  ige Yior-
fenDes CSprachtalent, Der Die erite in Curopa macht bfeßte AMiien unDd CEuropa wechfel
er{chienene ©ansfritgrammatik verraßte unD fen Die en %)Jie Sage DDN HNCarathon
Darum mit Necht als Der HegrünDder unDd abhn- unD Salamis Daften Darüber enf{chieDen,
breQher Der Canstkrit{tudien betrachtet iDderDen ob Im AYelten Die orientfalifche RÄukltur DDer
Darrt. Schlegel bat Jeines ASorgängers Dejon- Die Durch Die Hellenen In Den AnfängenDers ebrenvoll geDacht (Sämtliche erie erit Derfrefene zuFünffige abendlänDdifcheVIIl |WWien 977) A5gl. N H,
“%)Jie CSprachkunde un Die DNeN 19, ISSeltEultfur errıchen

%)Jie Iimmer fiefer einDringenDe efanntf-A  Ran e Yerner: Deutiche Hefuitenmif-
jiondäre DPS unD HahrhunDderts 175 mit£ Den fernajiatijchen KXulturvöltkern,

. Sa
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mmit£ Cer ung unDd Den CErrungen- Schiller unD HerDder Dachten nicht
cDHaften ihDres pbilojophifchen literari{chen, DPers %$Jas euffche en ıen eneig£f
Fünftlerifchen Schaffens vcollt NUun Das fier Dem Süriten Der inDdi  en Dicdhkung Die

12 geiftigen Beziehungen DDN Oft unDd VDalme Der Cbenbürtigtkeit Im KXreifte Der
IHeit eingreifenDe Droblem aur Sit Das anerfannten JHieifter Der Y$Splfliterafur zU-
Übergewicht Europas 2  bDer Alfien Den zuerfennen
wirfenDdDen SrunDdkräften Des abenDdDliänDi- S  1 Die Doefie, 10 an DIie Vbhilofophie
Oen Seifteslebens 10 unerfchütterlich yeit DD  -} eriten Augenblict iDres Befannt-
begrünDef Daß mwie immer auch Das poli- IDerDens eINe ebenfo bewunDdernde Auf

Berhältnis mwijchen Den beiden LD- nahme 38 ilhelm Humboldt Datte eine 10
feilen fich gejtalten IiNag, Die abendländiiche hobhe Ieinung DDN Dem Hhagavadglita
Bormachti{tellung im Seiftesleben nie auf genannfen pbhilojopbhifchen SeDdicht Daß
hHören DILD *7 Der 1e9 nicht Der Lünf rFlart jei „Das (chÖnfte, ja vielleicht
Igen Seftaltung Der Weltgefchice auch Die Das einzige wahre pbhilofopbhifche SeDdicht
Ntöglichkeit Daß Die NMienfchheitsgefchichte Das ale 11 befannten Sliterafuren auf
tich in rückläufiger eie wieDerholf unDd zumweijen aben
ebenfo IDIEe ein{t J1en Jeßt Curopa DDN jei- Iiun baf ZAIDOAT bis Jeßt allerDings NUr
Ne  = ange als 12 führenDe Sroßmacht eine Sakuntala in Der Dramatijchen Dich
DesS Seifteslebens abgefe DICD unD Der fung ndiens nureine Hhagavadagita 1nN=-
en IDeNN auch nicht in überlegener, 10 nerhalb Entwiclung gegeben, Die IDIE

DoCH ebenbürtfiger OGtellung mifDem Zelten Dre sahrftaufenDde zurücverfolgen Fönnen
ie Role führenDden Seiftesmachtteilt ber Deufen nicht eje beiden Sinzigen
Cchon glauben Ja Deffjimiften Antlig aur verhHeißuNgSsVOUeE KXräfte Din Die noch
DeS alten, en CEuropa Den hippokrati- Der inDi  en RXultur fhlum

INEeLN auf Anlagen Die erit entbunDdenenDDESZUG Dahinmwelkenden (SrD-
feils zu erfennen, Der jeine weltge  ich£- werDden müynen 8898 ganz auszumwirken 7
liche olle ausge{pielt Daf. ©ie verkünDden HunDerf re nach Soethe unD Hum-
jeinen Untergang, wmährenD jie Dem yern- Die HUL Die eritena 2008%) Den
D  en SrDteil Den Aufgang verheißen. literari{chen Soldminen NnDiens Fannten,

Isenn i HNUun Unfer Den Dre: großen e{chloß Der ZUTK SftfunDde bedeufenDite Pn
Kulturmüchten Ajiens PINEe 1P Diel- NRr Der inDi  en $literafur Das umfaffenDe

ilD Das jeinem monumentalengemwijje Anhaltspunfte Au Der HICög-
ichfeit geben Fönntfe, PIN mitmirfenDer unD erie Dabon enfivarf mit Den ISSorten
mitbemwerbenDder Sattor rür Die ünftfige „g DDN Der CO unDd Der NDeL=-=

Seftaltung DesS SGeifteslebens Deren mwmüftlichen ra DPS In  en Seifltes, Daß
heit zu werDden, 10 Dürfte IDeDer Ng, IWeDer YMlerander Der to UnND Das Öriechen-
noch mweniger apan jein, Dejjen nationales fum, noch Die Semwaltherrichaf: Der Sroßmo-
Seiftesleben in VPbilofjopbhie, Siteratfur, gulen UnND Des silam, noch au ch DertiefgehenDde

Cinfluß Der britijichen Herrichaft un Der rifjt-un ja NULr PINE Drobinz DeS inejijcdhen lich abendlänDdijhen 2eltanfhauung e DPReL-it jonDern eiInzZIg unND ein SnDdien, Das mochten, Die Cigenart en Dentens unD
Dereifs DDLK HunDerf Sahren IDIEe egine NeuUue süblens ® unterDrücen unD X verdrängenINelf ungeahnter Seiftesfräfte Der Zukunft Sriecdhen, Jtohammedaner unD Engländer

Horizontf auftauchfe unDd Den Altmeilter Daben NUL Dazu beigefragen Den ubm DPS
DDN I8Seimar Derarf Daß noch In  en DJenktens unD DichHtens Der IHelt
2mwel re DDLE jeinem DDe nicht IsSoprfe A verbreitfen (Ss braucht uUuns Die ufunft

Yndiens als einer Stüätte Öchiter Seifteskultur,fanD Die Überraf{chung USZU-
Drücken Die ibm Die erite Betannticha mi£f
Der lLieblichtten üfe Dramatifjcher Dich Der „Sakuntala“ Öoethes Niserte |AWeimarer
fung nDdiens, „Sakuntala bereitethatte 1 AHusgabe] Abt BD

Agl IWinterniß®g Der nDi-
Iqhen Qiteratur I unD HumboldtSn Briefe DO YEtober 1830 984
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Die auch NS noch bieles zu biefen Dermag, nicht Weftens In Diefem Heitraum entwickelt,
bange 5 fein.“ Dann gemwinnf jein vergleichenDder lict erit

ein Sorficher Der in Die u;Eunben DPS Den JICtaßitab, Den I8Tprf Der pbhilo-
in  en Seifteslebens einigermaßen ein- (opbifchen unD literari{chen Seiftungen n
gedrungen it, irD Dejjen „undvdermwüftliche Diens als Srundlagen Der 3ufunft Au Ür-

genKXraft“ beftreiten, Peiner „Die Zukfunft Sn
Diens als einer Otätte Öchiter Seiftes- %Jie „3ndifchen Sabhrten“ Fonnfen Diefen
Fultur“ In rage ziehen. Yndien bat eine Bergleich, 10 große Anziehungskraft rür
Der rei  en ulfuren Der rDe ge{chaffen Den Ierfaffer e als außerhalb ves

Hahmens ltegenD, NUr eben reiren. UmunDd Durch Den BHBudVhismus Rr jeines
Seijteslebens in reicher Süle über Das Ölt- J0 größere Aufmerkffamtkeit haben jie Den
liche Allien ausgejtrömf. SS IDaAre  b d aber nicht Fünitlerifchen Seifltungen HnDdiens als Dem
geraDde eine allzu boch einzufchäßenDe $opi= Sradmejfter jeiner RXultur ZUGEMWANDE.
Iftung nDiens, fich jein Sinfluß auf Dieindifjche Xunftan Hon beim eritenDie geiftigen erbefcdhräntte, Die Öftafien, Sr{iheinen Der „Sahrtfen“ Im AWordergrund
voQajıen UunD Hinterindien iDm in eli= Q$Sie b8  ivare auch anDers enfDar (Ss
gion uUnND Dbhilofophie, $iteratur unD un IDAL Dem Berfaffer vergünNntf gemwejen, Die
verdanken, jedenfalls nicht eine eiftung, Sangeshalbinfel DDN ar Doch Im
0aß INan agen Fönnte, SnDdien eDeufe rür Ylorden bis nach Sutfitorin tier m en
Diefes riejige Sebiet DPS Kultureinfluffes u Durch{treifen. I$3as Der Hinduismus
„Dasielbe, IDAS Das alte Sriechenland Ur innerhalb Der Dre ahrtaufenDe Def{onDers
CSuropa iDar” 3mwifcdhen Dem Sinfluß Den IM HBereiche Der Architekfur UnDd ©kulptur
Sriecdhenland als Deale Hlacht auf Das Au leiften DermOOh£, Das i Dem ISanDderer
Seiftesleben CEuropas ausgeübf hat unDd in Der beitechenDen ra DPr enFmäaler
noch heute ausübtf, unDd jenem, Den HnDdien DPS RXultus enfgegengefrefen. (Ss bat Das
innerhalb Des oftafiati{chen Kulturgebietes e  e unD Cchönfte, Dejjen Diejes oIE im
zuftanDe ebracht, eiteht DoCH ein Unter- aure jener langen Zeif IDAT, In Den
ıe iDie Sag unDd Jiacht UnDd IDENN Das OCchöpfungen Fennen elernf, ve Die
Die einzigen S  ütfer  L ivaren ,  pid Die HnDdiens Ufer DPS Sanges unDd Der Didhamna, Die
„geiftige Rultur In reicher üle Sge- Bergeshöhen DDN Sudicherat unDda
Itrümf“, Dann mwdre PiINne ebr überflüffige pufana Ihmücen 5Jas CErgebnis DPs
sSsrage, ob Alfien Dem Mbendland Die iDeale lebenDdigen Sindruces egte Die erite AMuf-
Herr{chaft über Die rDe je Deitreiten irD lage DOFL.
ber Darum anDdelf i auch nicht. ie Geitdem Die „ $n0i  en Sahrten“ ZUMSrageftelung laufet vielmebhr: Sieaf In Der
Aergangenbheit Die Hürgichaft rür eineu eriten S  al Die Öffentlichkeit rafen, ijt

NUunNn Das Fünftlerifche nterefje HnDdienun DPS nDdi{dhen Seifteslebens, Deren mächtfig ge‘tiegen. UnDd geraDe Die leßtenSrrungenf{Haften nicht mweniger beitimmt re en PINe überrafchenDe üle DON
jein werden, „unDverlierbare BZeftandteile“ I$Sertfen ebracht, Die In Itreng umgrenzferEA Der abendländiichen MNentqhbheitzu werDen, ©onDderforf{hung Die Sangeshalbinfel als
DIie jene Athens unD Koms. (&Ss mi IMIC KunftlanDd Dem Sernblict DPeS Deufichen

Ck {cheinen, Daß Dem Soricher Der einmal Yeferkreifes nitf Dem höchiten Aufgebof Der
unfernimmt, Die Srrungen{qhaften DPS ei- Fünftlerifchen WNiedergabe Der Zenkmüaäler
ites vergleichenD gegenüberzuftellen, DIie Die
nDijche unD abendlänDdifche Itenfchheit In naDer Dringen Sine NEeUe MAuflage Der

„3nDdifchen Ssahrtfen“ erhebf als KeifemwertDemfjelben Zeitraum DDON dre  1 NXahrtaufen nı  Ch£ Den Anfpruch, Diejen INONUMEeNnNn  AA  .4 Den erzielf, Die Intmwmorf nicht eren falen Sejfamtdarftelungen unD fachwiffenFann. I8Senn Die Süle unDd YlCannig- iOaftlichen Unterfuchungen Die GSeite
raltig£feit emwmahrt, in Der Der Genius Des Au itellen. ber Die unermarftef freunDdliche

urnahme, Die Dem erfe bei jeinem
eriten SEr{cheinen geraDde DO  z FunftgefchichIB„interni_ß (l,. a. D I1L
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[iéf)2n SGefichtspunkt aUus be{ichieden IDALT, mentfalen ©chöpfungen YnDdiens zu geben
Darf mobhl zu Der Hoffnung berechtigen, ein ilD hat Dem Aerfafjer ginen 10 fiefen
Daß neben Diejen großangelegten fachtech Sinblic in Die geheimnisvollen FTriebkräfte

pinNeS Seifteslebens egeben, e  en geleni{chen Unterfjuchungen noch NRaum TÜr
ein Keijemwert bleibt, Das Die allge- Die eligion in Den widerfprechendften
meinere Aufgabe e Im KRahmen DDON Yormen E, als Der Kingtampf, Den zuerit
Ianderungen DUrCH Die Sangeshalbinfel Der brahmani unDd buDdobhiftifche RXultus,
als Yutfterboden Der in  en RÄultur unNnD ipäter DEer DinDduiftifche unD mohammeDa-

nı mit Dem Aufgebof aller iDnen ZUELDDN Otreifzügen Durch jeine (HOSÖftlichen
ICacdhbarlänDder, Hava, amboDd{cha, Siam, Berfügung tehenDen Fünfitlerifjchen Kräfte
B  IMa als TochterlänDder inDi{cher Aoloni- Die Öchiten XDdeale Der NMienfcHheit
jation und©chaupläge inDdijher Zivilijation auf inDdijcdhem Boden eführtf a  en

n  em Die „ $nDiI abhrten DiejenDas AerftänDnis rür Das KXun  en Des
YutfterlanDdes als olme DDN Defjen amp in einem Sefamtbilde DEr au£fun
großen Keligionen Au förDdern, inDdDem In DDLE allem aufrollen, wollten )ie aber Au
ISorf uUnND iLD Die bedeufenditen SDent- aleicher »eit DDN Der mebhrfaufenDjährigen
müäler DDL allem Der religiöfen Ytonumen- CEntwieklung In  1  erun aUusS Das große

Zukfunftsproblem Der geiltigen eziehun-un Dem Auge DPS Yefers vorführtf.
m Hindlic aur Die allgemeine BZedeufung, gen Der weft-Öftlichen Ntenfcqhheif beleuch-
vDe. feitdem In WwWeiferen Kreifen Die Dis- fen, Das in Der rage gipfelf: Siegt In Den
ber noch ungenügenD betkannte Fünftlerifche Srrungenfchaften Der Bergangenheit 3n

ens Die Bürgichaft TÜr eine Zufunft, DIieHinterlaffenfchaft HnDiens batf,
IDAL Dem eryaljer Daran elegen, e  un Dem en RXulturleben eginen Dejtim-
Yndiens in Der neubearbeitefen Auflage menDen unDd vberjüngenDden Sinfluß auf Das
noch mebr in Den WBordergrun Au itellen abendlänDdijche einräumt? Hene
als bisbher. Dadurch Daß ermöglichen mijfen, Die Dem alten CEuropa Den Unter-

gang als Haupffhauplag Der MNienfchheitsLieß einige Längere, DEr religionsgefHhicht£-
lichen Sinzelforfhung angehörenDe oDer erziehung, Dem verjüngfen Aiien unDd jeiner
in Die Nijfionsgefchichte eingreifenDe b- geiftigen ASormacht HnDdien ingegen Den
(chnitte. auszufdhalten, IDUrDe KHaum Qge=- Aufgang verkünDen, mweijen ganz bejonDers
DNNEN, anDdDern hervborragenDden unft- aur Die Fünftlerijchen Srrungenichaften
itaffen NnDdiens, Die in Der eriten Auflage Afiens Din
faum miftf YJlamen geitreitf ivurDen, eine I$3enn Damit Jenes „wMiien“ gemeinf AL
eingehenDere Berückfichtigung 8 mwidmen Das D  1  en Ufer Des Nittelmeeres,
Durch Diejes Kichtziel. Das Der B jozujagen Der Srenzicheide zwif{chen

Ydrient unDd OÖkzident DEr JIten{chheit Diearbeifung gegeben MWurDe, hat Der unft-
ge  1  1  e Sehalt DeS KReifemwmerfes nicht riunDen Der menjdhenmwmürDdig{ten Keligion
mweniger In Dem begleitenden Sert als in unD Des rein)ieNn, erhaDbeniien ©ittfengejeßges
Dem veran{chaulichenDen Bilder  muc, gef{Qhen£f, Dann bat allerDings „AMAfien“ Die
IDIe Die Kartenfkizze zeigt, DIie Die Haupf- lautfer|ten Quelen Öchiten (piri£uellen

SGeins erfchloften ber gilf Dies auch DDNFunf{t£freije YnDdiens arıte einen anfehn
lichen SUMWaHs erhalten. SJer Henüßer Dem „Ajien“, Das „heiligen“ OSftirom
Der Bearbeitung Dürffe Feinen DPS Sanges auUS Den geiftigen HQuelen
{chen Zeugen DPS Fünftlerifchen Ginnes DDN enaLeS eine Döchiten n{pirafionen

DpDes HinDduismus unD DesS mi£f iDm In I8 Spff>
bemwmerb frefenDen am vermijjen. Auf ISSenn DEr ejer Der en Sahbhr:
Diejem ISege IDAL Der IWerfaiter bemübht fen“ Den INSanDderer aur jeinen KXreuz- unDd
in eriter $Hinie einem SYndienfahrer, Der Nuerfahrfen wijchen Dem imalaja Im
efiDa Den Bahnen jeiner eigenen „Sahrten en DorDden unD KXap Romorin Der

PYndiens Degleitef Dat, 10 iDg' eine Anleitung ZUL Fünftlerifchen
2&'3ürbigun_g Der Hervborragendften jelb{t in Der Yage, Die rage AU beantmwor-



8

( 5
n' wel Afien ale Quellen höchiten fegmäßigEleit, in barmonifcher Iechiel-{pirituellen Seins in verfchließt“, Das Durchoringung von Berftand unDd Dban»  en Das im Hinduismus „alle geiftigen fajie zugleich Die Sradmefjer Der fittlichenBewegungen aur DdDen riejigen Seneral- HÖöhe Des QOriftlichen Abendlandes, Die

NeNNer Onu-Schiwa mit jeinem un- eDelften Kundgebungen feiner religiöfenüberfehbaren Sötterhbimmelebra DDer Überlieferungen inQ UnDd wDenn DannDas „AMAfien“, Das DDN Den ern DesS Hor am CSchluffe jeiner AYanderungen DieDan aus Die religiöfe unND IHieder- rage vorlegt, aur welcdhem IVege nochgeburtf Der abendländifchen MNienfchheit ein 2iedererwachen unjeres mu  De IDOL=einleitefe. Q8Senn Dann im Seilte noch Denen (SrDteils möglich“ jei, Dann Dürfteeinmal Die vielen Tempel Des HZrahmanis- mwobhl i mwerlich -fein Auge nach jenemX}  OE  en  Sn  A  S  A  n,  weldhes äßen .alle.‘-fiünäf‘;;l; *f)öélj]'i:étä  fe'étäfiéi;gféif‚j :'in ; »I)d'l:äbii.ift[)fl: % é%éä)félé’  fpirituellen Seins in fich verfchließt“, das  durchdringung von Berftand und Phan-  „Aften“, das im Hinduismus „alle geiftigen  fafie zugleich die Gradmefjer der fittlichen  — Bewegungen auf den riefigen General-  Höhe des Hriftliden Abendlandes, die  _ nenner Wifchnu-Schima mit feinem un-  edelften KXundgebungen feiner religiöfen  überfehbaren Götterhimmel gebracht“ vder  Überlieferungen find. Und wenn er dann  — Ddas „Afien“, das von den Ufern des Yor-  am Schluffe feiner Wanderungen fich die  Ddan aus die religiöfe und fittliche Wieder-  SHrage vorlegt, auf welchem Wege „noch  geburf Dder abendländifchen Mienfchheit  ein Wiedererwachen unferes müde gewor-  einleifefe. Wenn er dann im Geifte noch  Ddenen Erdteils möglich“ fei, dann dürfte  einmal Die vielen Tempel des Brahmanis-  fich wobhl (Hhwerlich -fein Auge nach jenem  —_ mus und D{chainismus an fich vorlüber-  „Afien“ wmenden, Ddas auf fo vielen Tempel-  ziehen [äßt, dann Dürfte iDm Feinen Augen-  flächen Orgien der Luft in den grobfinnlich-  blit die Antwort fchmwer fallen auf die  {ten Darftellungen der Kunft feiert, fondern  _ Srage, ob „die Fünftlerifchen Manifeftatio-  zu Ddem fchmalen Streifen aftatifcher Erde,  — nen Ddiefes Erdteils“, d. h. Yndiens, „Denen  über dem jenes Sicht des Oftens aufging,  don Europa überlegen find“, fobald er zu-  bef deffen Anbliet die afıatifchen Erftlinge  gleich einen vergleichenden Blie auf jene  einer neuen NMenfchheit riefen: „Wir haben  erhabenen - Denkmäler abendländifcher  feinen Stern im i)f_ten gefg5en.“  Kunft zurücwirft, melche alg Wunder aler  4  Sa£1r[;unberte in %o[ge_x:@tigfeif_ unDd ©e.  Sofeph ’Dub[mdni1 SJ  &N  B7  S  ‚{  P  W  Z  STAMUuS un Dihainismus jich DDorüber- „wMfien“ wenDen, Das auf 10 vielen Sempel-ziehen Läßt, Dann Dürfte iDm Feinen Augen- enÖrgien Der uft in Den grobf{innlich-blie Die Antwortf {chmwer fallen aur Die iten Darfitelungen Dderun reierft, fonDdernSrage, ob „Die Fünftlerijchen Jitanifejtatio- Au Dem Omalen Otreifen afiatifcher (ErDde,
nen Diefes (SrDteils“, HnDiens, „Denen üiber Dem jenes Sicht DPS Oltens urging,von Curopa überlegen inDd“, jobald 8 = Dei Defjen Anblict Die afiatifjdhen Eritlingeglei einen vergleichenDden Lict auf ene einer MClenfchheit rieren: „  ICenerhbabenen Dentmäler abendlänDdifcher fejnen Öjfern im then gefg en.“Kunft zurücwirft£, iDe. als IiunDder aller

ahrhunDderte In S olgerichtigkeit UnND Se- Hofeph Dabhlimann
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